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	Wortstellungsunterschiede in Dialekten zur Standardsprache, auch im „Ostfränkisch-Thüringischen“ (292)

Beispiele:

„Was da sich ölles aahotmüßhör

Was der sich alles hat anhören müssen

Wos se der alles oohern mein hot“

Dialekte sind „gesprochene, informelle Sprachvarietät“, sie verfügen nicht über normative Grammatiken, 
„Dennoch hat jeder Dialekt sein eigenes Sprachsystem, das nicht als vereinfachtes Hochdeutsch angesehen werden kann“

Beispiele aus dem Coburgischen (Kopie im Anhang)

(Karte) – Ostfränkisch gehört zum hochdeutschen Sprachraum

(verschiedene Kartentypen werden vorgestellt)

Analysebeispiel mit Text aus Fränkischem Tag 

[Hier könnten Ergebnisse wieder genauer detaillierer exzerpiert werden.]
	Ostfränkisch

Standard

Bairisch

„normativ“ ? (  nachschlagen

( Schluss ?


Beispiele, wie diese Informationen in einer Seminararbeit über „Typische Eigenschaften des Ostfränkischen und was Franken darüber wissen“ verwendet werden könnten.

1. Einleitung: Das Ostfränkische als deutscher Dialekt

[…] Dabei gilt das Ostfränkische als hochdeutscher Dialekt (z.B. Bergmann u.a. 2011: 296). Interessanterweise spricht Bergmann auch vom „Ostfränkisch-Thüringischen“ (2011: 292). […]

2. Typische Eigenschaften des Ostfränkischen in der wiss. Literatur

2.1. Phonologische Besonderheiten

2.2. Morphologische Besonderheiten

2.3. Syntaktische Besonderheiten

Bergmann (u.a.) illustriert die Wortstellungseigenheiten des Ostfränkischen anhand eines Vergleichs mit der Standardsprache einerseits und dem bairischen Dialekt andererseits:

[Beispiel direkt zitieren] (Bergmann u.a. 2011: 292f.)

Hier zeigt sich, dass im Ostfränkischen das Verb „anhören“ im Satzbeispiel auseinanderdividiert wird in seine Bestandteile „an“ und „hören“. Dazwischen werden die Hilfsverben „hat“ und „müssen“ in ihrer jeweiligen Flexionsform platziert. Das ist eine offensichtliche und deutliche Differenz sowohl zu den Regularitäten des Standards als auch des Bairischen. 
3. Was Franken über die Eigenschaften ihres eigenen Dialekts wissen
4. Zusammenfassung: Ostfränkisch in Theorie und Praxis
Auch wenn Bergmann (2011: 293) schreibt, dass „jeder Dialekt sein eigenes Sprachsystem [habe], das nicht als vereinfachtes Hochdeutsch angesehen werden kann“, sind viele Sprecher sehr wohl der Meinung, ihre Sprache sei ein „schlechtes Hochdeutsch“. 

(Formulierungsvariante:) Bergmann (2011: 293) schreibt, dass „jeder Dialekt sein eigenes Sprachsystem [habe], das nicht als vereinfachtes Hochdeutsch angesehen werden kann“. Allerdings sind viele Sprecher des Ostfränkischen sehr wohl der Meinung, ihre Sprache sei ein „schlechtes Hochdeutsch“. 

